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Kulmbach — Jetzt ist genau, die
richtige Zeit, um sich auf den
„Weg nach Bethlehem“ zu ma-
chen, dachten sich die Mitglie-
der des Vokalsensembles Voca-
listo und präsentieren zum ers-
ten Advent ihre neue CD. „Voca-
listo ist eine Gruppe von fünf
Sängerinnen und Sängern, die
gemeinsam durch die Liebe zum
Gesang eng verbunden sind“,
erklärt Hubertus Baumann. Seit
13 Jahren gibt es das Ensemble,
das aktuell aus Marion Schmid
(Sopran), Barbara Baumann
(Mezzosporan), Ulrike Hahn
(Alt), Hubertus Baumann (Te-
nor) und Ulrich Förster (Bass)
besteht. Für die CD „Der Weg
nach Bethlehem“ hat man musi-
kalische Raritäten ausgesucht.

Besonders stolz ist die Ge-
sangsformation, dass es die erste
in der Kapelle der Plassenburg
entstandene CD
ist. Denn die
Schlosskir-
che hat ei-
ne ganz
besondere
Beziehung
zu Weih-
nach-
ten.

Der aus Wunsiedel stammen-
de Heinrich Holzschuher, der
das Weihnachtslied „O du fröh-
liche“ zu dem gemacht, hat, was
es heute ist, war „Sozialarbeiter“
im Zuchthaus auf der Plassen-
burg. Gemeinsam mit dem An-
staltsleiter, Polizeikomissar
Stuhlmüller, hatte er für die
Häftlinge eine Unterrichts- und
Lehrangestalt gegründet – und
das schloss auch das Singen als
Resozialisierungsprogramm mit
ein. Holzschuher hat das „Aller-
dreifeiertagslied“ wenige Jahre
nach seiner Kulmbacher Zeit –
bis dahin wurde „O du fröhli-
che“ nicht nur zu Weihnachten
gesungen - auf Christi Geburt
umgetextet. Und so konnte die
ursprünglich aus Sizilien stam-
mende Volksweise ihren Sieges-
zug um die Welt als das bekann-
teste Weihnachtslied überhaupt
antreten.

Für die CD-Aufnahme hat
Barbara Baumann eigenes einen
Projektchor aus sangesbegeist-
erten Kulmbachern formiert. An
einem Abend sang der Chor
nicht nur „O du fröhliche“ ein,
sondern auch „Herbei, o ihr
Gläubigen“. Beide Lieder sind
auf der CD zu hören – mit den
Namen aller
Beteiligten.

Huber-
tus Bau-

mann zufolge bietet der Tonträ-
ger 23 Titel mit mehr als einer
Stunde weihnachtlicher Musik
und in professioneller Qualität.
Drei Tage lang dauerten die Auf-
nahmen für die CD, die in einer
Auflage von 1000 Exemplaren
gebrannt worden ist.

Von traditionell bis modern

Vocalisto hat sehr großen Wert
auf „besondere“ musikalische
Sätze gelegt. So beginnt die CD
mit einem sehr festlichen „Hosi-
anna“. Freunde etwas moderne-
rer Musik kommen bei „Night-
wind Lullaby“ , einem jazzigen
englischen Song, auf ihre Kos-
ten. Ein echter Ohrenschmaus
sind beispielsweise die Version
von „Leise rieselt der Schnee“,
„In dulci jubilo“ oder „Übers
Gebirg Maria geht“. Vom zeit-
genössischen Komponisten Ro-
mualds Jermaks stammt der Ti-
telsong „Der Weg nach Bethle-
hem“.

Übrigens sind auf der CD
nicht nur musikalische Raritäten
des Vokalensembles Vocalisto zu

hören, son-
dern Bar-
bara und
Huber-
tus Bau-
mann
sorgen
auch mit

Instrumentalmusik für weih-
nachtliche Akzente. Sie haben
dafür Ludwig van Beethovens
Sonatina d-moll für Cello und
Orgel, seine a-Moll-Partita für
Querflöte, Robert Valentines
Sonata d-Moll für Altflöte und
Querflöte oder die Gigue aus
Robert Valentines Sonata g-Dur
ausgewählt.

„Und besonders schön klingt
die Orgel der Schlosskirche in
Bernardo Pasquinis Aria in c“,
betont Hubertus Baumann, der
die kleine Orgel gespielt hat.
„Die CD ist für alle Freund der
Projektchorsänger und für alle
Kulmbacher ein schönes Weih-
nachtsgeschenk.“

Kulmbach — Mit großem Eifer
liest Lea die Geschichte der klei-
nen Hexe Lilly vor. „Sie hat Rie-
senfortschritte gemacht“, lobt
Lesepatin Erika Krönert. Lea
geht in die 3. Klasse der Werner-
Grampp-Schule des Förderzent-
rums und übt mit Erika Krönert
seit der 1. Klasse lesen. Zu Hau-
se steckt die Achtjährige ihre
Nase ebenfalls gerne in Bücher.
„Ich mag Pferdebücher und das
Kleine Gespenst“ sagt sie.

Die Lesepatinnen Erika Krö-
nert und Petra Römer sind in der
Werner-Grampp-Schule im
Einsatz. Begonnen hat alles mit
Vorlesen im Hort. Die Kinder
sind Feuer und Flamme gewe-
sen. „Deshalb fragten uns die
Lehrer, ob wir mit ihnen nicht
auch das Lesen trainieren woll-
ten“, sagt Petra Römer.

Seitdem üben sie mit kleinen
Gruppen oder einzelnen Schü-
lern. „Gearbeitet wird nach dem
Lehrplan“, erläutert Sonderpä-
dagogin Christine Schödel. Sie

hat das Projekt gemeinsam mit
dem Team des Horts und der Ta-
gesstätten ins Leben gerufen.
Lesen sei eine Schlüsselqualifi-
kation für alle Lebensbereiche.
Es fördere die Kreativität und
die Konzentration und nicht zu-

letzt das Selbstvertrauen. „Wir
merken, wie die Kinder aufblü-
hen, wenn sie Zuwendung be-
kommen“, sagt Lesepatin Erika
Krönert.

Die Lehrkräfte und Pädago-
gen schätzen das Engagement

der Lesepaten sehr. „Wir haben
nicht genug Personal, um uns für
alle Kinder und Jugendlichen so
viel Zeit zu nehmen“, bedauert
Kinderhortleiterin Manuela
Maisel. Auch die Eltern könnten
das zu Hause oft nicht leisten.

Aufgrund der Erfolge sind die
Lesetrainer inzwischen bei Kin-
dern, Lehrern und Eltern sehr
gefragt. Deshalb soll das Lese-
patenteam verstärkt werden.
Gesucht werden weitere Ehren-
amtliche. Sinnvoll wäre ein En-
gagement von mindestens zwei
Schulstunden pro Woche. In der
Werner-Grampp-Schule findet
das Lesetraining zwischen 8 und
13 Uhr statt, im Hort zwischen
13.45 und 17.30 Uhr (Kontakt:
Telefon 09221/76433, E-mail
foerderschulen@awo-ku.de).

Spaß an der Sache ist garan-
tiert. „Ich freue mich über die
Fortschritte der Kinder und
kann ihnen so einen Weg in die
Zukunft bauen“, betont Petra
Römer. red

Konzert Am Sonntag, 14. De-
zember, gibt das Ensemble Vo-
calisto um 17 Uhr ein Konzert in
der Blaicher Auferstehungskir-
che. Bei dem Programm „Der
Weg nach Bethlehem“ sind die
neuen Liedern der Vocalisto-CD
zu hören. Der Eintritt ist frei.

Stolz liest Lea vor. Dank Lesetrainerin Erika Krönert hat sie große Fort-
schritte gemacht. Foto: privat

Vorschau
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Ulrich Förster (Bass), Barbara Baumann (Mezzosopran, Altflöte und Cello), Hubertus Baumann (Tenor, Querflöte, Orgel) und Marion Schmid (So-
pran/von links) sowie Ulrike Hahn (Alt/nicht im Bild) haben eine neue Vocalisto-CD aufgenommen. Sie ist in der Schlosskapelle auf der Kulmbacher
Plassenburg aufgenommen worden. Auch zwei Lieder des Projektchores sind auf der CD zu hören. Foto: Sonja Adam

DFDFDF Die neue CD des Vokalensembles, die zusammen mit einem über siebzig Sänger starken
Projektchor in der Schlosskapelle der Plassenburg aufgenommen wurde, ist fertig.

Vocalisto singt zur
Weihnachtszeit

SCHLÜSSELQUALIFIKATION

Verstärkung gesucht: Lesepaten sind der Renner


